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2005 Liane Wichmann  (*9.1.1963 Nr.14) schreibt ihr erstes 
kleines Büchlein in Mardorfer Platt: 

 „Dat was gistern – Erinnnerungen uut Mardrup" 

 Als eine von nur noch wenigen Familien in Mardorf bringt 
sie ihrer Tochter Undine (*1998) noch die inzwischen 
seltene Sprache bei. 

8.1.2005 Orkan „Gudrun“ tobt über Norddeutschland! 

Anfang 2005 beginnt die langersehnte Entschlammung (Foto unten) 
des Steinhuder Meeres. Der Schlammpolder 
„Kolkdobben “ zwischen Pferdeweg und Bannsee ist mit 
(6,6 ha) 11 ha Gesamtfläche fertiggestellt (Kosten 
300.000 €). Die Kapazität soll vorläufig 7 Jahre reichen. 
Ein Damm umfasst die zweigeteilte Deponiefläche. 
Gespült wird von einer Niederländischen Firma "Schilda" 
über eine Druckrohrleitung (unten gelb dargestellt) vom 
Saugbagger "Marian" (Foto rechts im Hintergrund) auf dem 
Wasser, über die Badestraße zum westlichen 
Polderrand (Foto links unten). Der Rückfluss (97% 
Wasser) führt über den östlich gelegenen südl. Teil des 
alten Bannseegrabens zur Alten Moorhütte wieder 
zurück ins Meer (Lageplan weiter unten). 

 

Anfang 2005 Die 50 Arbeitsplätze im DRK-Heim (50 
Betten für Therapien 
von März bis Nov.) 
sind wegen mangeln-
der Auslastung be-
droht. 

 Kreisschützenkönig  
wird Viktor Wecker 
(Hinter dem 
Kirchhofe). 

12.2.2005 1.JHV Dorfgemein-
schaft e.V.  und am 
5.3.2005 ist dann eine 
2.JHV erforderlich im 
Schützenhaus (bei 
233 Mitgliedern). 

April 2005 Mit „Connie“ Schulze (Ortsbürgermeisterin) kehrt in den Betrieb des Jugendhauses  wieder Ruhe 
ein. Die Nutzung normalisiert sich und wird zu einem festen Bestandteil des örtlichen 
(jugendlichen) Lebens. 

1.4.2005 Einrichtung einer Servicefiliale der Post  im Blumenladen „Kirk“ (in Nr.50) am Aloys-Bunge-Platz 
bis Ende 2006. 

Mai 2005 1.Ökologischer Markt  der Winzlarer ÖSSM auf dem Aloys-Bunge-Platz. 
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 Auf dem Weg zur Meisterschaft 2004/5 (SG-Spieler: Christopher 
Kirk und Björn Niemeyer / Foto Seitz) SG Mardorf/Schn. 

7./8.5.2005 Kevin Meier (Nr.108 *1991) wird zum 2x in Folge 
Kinderkönig und schießt in den folgenden Jahren mehrfach 
erfolgreich um die Deutsche Meisterschaft (Sportschießen) 
mit. Schützenkönig  ist Sven Przklenk (Poggenhagen) – 
die Scheibe wird in einer späteren Aktion dorthin gebracht. 
Die Damenscheibe holt zum 2x Gisela Reinke (Nr.621 – 
Kiefernweg). 

Sommer 2005 Große Hitze in ganz Europa mit über 70.000 Toten! 

 Der ehemalige Niedersächsische Landesbischof Hirschler 
spricht in der Mardorfer Kapelle. 

 Die über 200 Jahre alten Kastanien  vor der Mardorfer 
Kapelle werden gefällt. 

 Die Schenkung eines neuen Friedhofsgeländes  an der Jägerstraße von Wilhelm Brase sen. 
(Nr.3) wird nach vielen Mühen und Kosten schließlich durch den ev.-luth. Kirchenvorstand in 
Mardorf verhindert und das ganze Verfahren rückgängig gemacht. 

30.6.2005 Eva-Maria Heine  (*1935 Nr.82) veröffentlicht ihr 2.Buch (152 Seiten) „Betty und die 
Regenbogentreppe“ (Foto rechts). 

Juni 2005 Die 1.Fußballmannschaft (Spielertrainer Uwe Heidorn 
(Nr.17) der SG Mardorf/Schneeren wird Meister der 
2.Kreisklasse der Saison 2004/5 und steigt auf  in die 
1.Kreisklasse Hannover-Land. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 (Foto oben) Steganlage an der Alten Moorhütte  Mardorf Nr.144 bis 2005. 

Sommer 2005 SCMa stellt Jugend-
Landesmeister in der 
Optimisten Gruppe A. 

In 2005 Der wiedervernässte 
Meerbruch in einer 
Luftaufnahme (Früh-
jahr 2005) von Süd-
westen her gesehen: 
Von links unten 
(Winzlar) im Bild geht 
der helle „Steinhuder 
Meer Rundweg“ in der 
Bildmitte in den „Heu-
damm“ über. Rechts 
davon die neuen Feuchtgebiete mit Aussichtspunkten und Turm am Wasser (hinter dem Erlenwald). 

3./4.9.2005 Die Bürgerscheibe beim Erntefest geht zum 2x an Horst Thiel (Nr.194). 
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16.12.2005 Orkantief „Dorian“ über Mardorf! Der 6 Jahre alte Maibaum  
am Aloys-Bunge-Platz fällt 
um 11 Uhr ohne weitere 
Schäden um. Er wird bis 
26.4.2006 restauriert und 
an gleicher Stelle vom 
Mardorfer Gartenbau-
betrieb Thürnau (im Bagger 
auf kleinem Foto rechts) mit 
neuen oberirdischem 
Sockel wieder aufgebaut. 
Die Zeichen (Foto ganz 
rechts) bedeuten:  

 (oben = DEULA / links von 
oben = Bauhandwerk, 
Drechsler, Zimmermann, 
Tischler, Fleischer, Bäcker, Landmaschinenmechanik, Kfz-Handwerk, Frisör. 

 Rechts von oben = Metall-Handwerk, Landwirtschaft, Schuster, Maurer, Schneider, Kohlenhandel, 
Mechaniker, Bootsbauer, Schornsteinfeger (Maler, Elektrohandwerk, Müller, Zahnarzt fehlen leider 
wegen des um fast 5 Meter kürzeren Baums). 

 

Anfang 2006 Bei der Feuerwehr Mardorf hat nach 
über 26 Jahren der alte MTW (VW-Bus 
T3) ausgedient. Der Nachfolger ist 
Baujahr 2002 (VW T4, Besatzung 1/7 / 
Foto rechts mit dem Ortsbrandmeister 
Heinfried Röhr). 

 Aus dem (RKZSH) wird durch 
Umbenennung der SoVD (Sozialverband 
Deutschlands) mit dem neuen 
Vorsitzenden Armin Rosenau  (Mardorf 
bei Nr.59). 

 Gründung des Förderkreises  für den TSV Mardorf  (FKrTSV) mit 1.Vorsitzendem Rene Hanse. 

21.1.2006 Kälteperiode bis 6.2.2006 und einer Tiefsttemperatur bis -13°C. Kitesurfer versuchen sich auf dem 
mäßig zugefrorenen Steinhuder Meer als „Eiskiter “. 

11.2.2006 JHV Dorfgemeinschaft Mardorf e. V. (bei 233 Mitgliedern) im Schützenhaus: Neu ist Schriftführer 
Wilhelm Thürnau. Beisitzer Brigitte Kohlmann, Dieter Rieke, für den Ortsrat wie schon seit Jahren 
F.Dankenbring und H.Braunert. 

März 2006 „Elbehochwasser“ wird in Mitteldeutschland zur Katastrophe! 

26.3.2006 Vorsitzender des Vorstandes der ev.-luth. Kirchengemeinde  
wird Manfred Müller  (in Nr.58). 

Frühj.2006 bekommt der Fischadler  auch am Meer wieder Nachwuchs. 

19.4.2006 Nach Jahrzehnten wieder Nestbau-Versuche eines 
Storchenpaars  (Foto rechts Zeitung: auf dem Dach von Suhr 
Mardorf Nr.17).  

27./28.5.2006   Schützenkönig  ist zum 2x Wolfgang Frenzel (Nr.102) – er 
bekommt als großer „96 Fan“ natürlich auch die passende 
Scheibe ans Haus, Kinderkönig Edgar Hoffmann (Dreieckstr.). 
Die Damenscheibe erringt zum 2x Ingrid Poschag (Nr.55). 

7.7.2006 Der erste Arbeitskreis für ein „Touristisches Entwick-
lungskonzept Mardorf “ tagt im Haus des Gastes. Daraus werden sich in den Folgejahren die 
Arbeitsgruppen für das Nordufer und das Dorf sowie die Gruppe für die Verbindung Dorf-Meer 
herausbilden. Schließlich werden die Mardorfer Grundlagen für das ILEK ab 2009 geschaffen. 
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20.7.2006 Hitzerekord  mit 37,0°C ! 

29.7.2006 „Windhose “ (Wirbelwind) auf dem Steinhuder Meer. 

10.8.2006 verschmelzen nach 74 Jahren guter Zusammenarbeit nun auch offiziell zu einer Neuapostischen 
Kirchengemeinde Mardorf-Loccum  mit 93 Mitgliedern. 

Ablassbauwerk (Schleuse/Wehr/Sperrwerk) des Steinhuder Meerbachs im Bereich östlich Heudamm (Foto links unten) 

28.8.2006 Eine „Wasserhose “ (F1-Wirbelwind 117-
180 km/h) vor dem Nordufer auf dem 
Steinhuder Meer (Foto rechts: Heinz Schweer 
von Steinhude aus)! 

2./3.9.2006 Beim Erntefest  (2 Fotos unten: Festwagen und Hochziehen der Erntekrone im Zelt am Schützenhaus) 
werden wieder viele sehr schöne Wagen vorgestellt. 

   

10.9.2006 Kommunalwahlen: Im verkleinerten Ortsrat Mardorf hat die CDU die Mehrheit mit 4 Sitzen (von 7). 
Cornelia Schulze  (Nr.36) wird erneut Ortsbürgermeisterin  (stv. Jens Rogalla, Nr.8) und erringt 
für den Stadtrat Neustadt  ein Rekordergebnis, woraufhin sie dort Ratsvorsitzende  wird. Mit 
Holger Grote ist erstmals ein Grüner  im Ortsrat. Nachfolger von Otto Brase als Orts-
vertrauensmann  (OVM) der Stadt Neustadt für Mardorf wird Friedrich Dankenbring (*1952 Nr.23). 
Zusammen mit den Rentnern Arno Banach (später Friedrich Ohlhagen), Herrmann Otte, Herrmann 
Kollhorst und vielen weiteren Helfern werden die öffentlichen Grünflächen, Spielplätze, Straßen, 
Wege und Plätze in Ordnung und sauber gehalten (35 Abfallbehälter). Mit einer Art „Bauhof vor 
Ort“ werden kleinere Reparaturen und Vandalismusschäden sofort und oft auch an Feiertagen 
behoben. Zusätzlich zur gewerblichen Norduferreinigung werden die Bushaltestellen im Dorf 
betreut. Der Winterdienst wird für alle Bushaltestellen, Schule, Kindergarten und öffentliche Wege 
und Plätze erledigt (7 Tage die Woche). Bernd Dallwitz betreut allein fast 95 Holz-Bänke in der 
gesamten Gemarkung. Diese und 73 Metallbänke sowie 40 Infotafeln werden frei geschnitten. 
Zeitweise sind bis zu 15 Leute beschäftigt (inkl. 1 Euro-Jobber). 

30.9.2006 Den Vorsitz der Mardorfer CDU  (40 Mitglieder) übernimmt Hubert Paschke  (*1956 V.d.Mühle 8). 

1.10.2006 Das Mardorfer Abwassernetz ist an die Kläranlage in Rehburg-Loccum  angeschlossen. Das 
Klärwerk am Hegebusch hat nur noch ergänzende Funktion. 
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1.Advent Weihnachtsmarkt  mit lebendiger Krippe direkt vor 
der Alten Schule (Nr.50). 

Ende 2006 Die Postagentur kommt an die Mardorfer Straße 26 
(Fußpflege Birgit Förthmann - bis Anf.2007). 

 

2006/2007 Wärmster Winter  seit 1880/1881 in unserer Gegend 
(Durchschnitt +4,4°C). 

 Aufwendiger Umbau der Sanitärräume (im westl. 
Anbau der Schule) beim TSV Mardorf . 

 

Um 2007 Die Grundschule  Mardorf wird Partner der 
Jugendmusikschule Neustadt. 

 

 Bannseehütte Mardorf Nr.154 (Foto rechts unten um 2007 
/ noch bis 2013 im Betrieb) 

2007 Beginn der Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung  im Gebiet von ganz Neustadt. Nach 
großem Protest in der Bevölkerung werden schnell erste Ausnahmen (auch in Mardorf erlaubt). 

18./19.1.2007  (Jahrhundert-) Orkantief „Kyrill “ verwüstet mit Windspitzen bis 225 km/h große Waldbestände in 
Norddeutschland. Mardorf kommt 
glimpflich davon. Auf dem Steinhuder 
Meer gibt es mehrere „Wasserhosen “ 
(Wirbelsturm / Tornado). 

Frühjahr 2007  Die Postagentur kommt in das 
Backwarengeschäft Hoffmeyer 
(Nr.137) an der Mardorfer Straße (bis 
2008). 

 Kevin Meier  (*1991 Nr.108) holt bei 
der Deutschen Meisterschaft 
(Mannschaft Sportpistole) die 
Silbermedaille. 

 Der Sporthallenbauverein (SBV) erhält 
durch Grundflächentausch (Stadt / 
Forst B) den zukünftigen Bauplatz für 
die Sporthalle .  

10.2.2007 JHV Dorfgemeinschaft Mardorf e. V. (bei 239 Mitgliedern) im Schützenhaus. 

10.3.2007 Der große „Wohnmobilstellplatz  Steinhuder Meer“ (nur 300 m vom Ufer entfernt) wird eröffnet. 
Hartmut Niemeyer (Nr.24) und Wilhelm Brase 
(jun.Nr.3) richten gemeinsam eine Fläche für 70 
Camper an der Rote-Kreuz-Straße (am 
2.Fuhrenkamp) gegenüber dem Therapiezentrum ein. 

2.3.2007 Rene Hanse  (Auf dem Lindenberg) wird 1.Vor-
sitzender des TSV Mardorf  (-2012). 

5.3.2007 Mit der Drehleiter  der Feuerwehr Neustadt (Foto 
weiter unten) wird auf dem First am Haus des Gastes 
ein Storchennest  angebracht. Das Grundgestell aus 
V2A-Stahl von Hartmut Schulz (Nr.18), das Nest mit 
Weiden aus Wiedensahl von Dieter Denker (Nr.74) 
und Friedel Dankenbring (Heerhof 3) zusam-
mengebaut. Brutwillige Storchenpaare hatten seit 2005 vergeblich versucht im Ortszentrum ein 
Nest zu bauen. In den folgenden Jahren geht das Interesse der Störche aber wegen Futtermangel 
(u. a. fehlende Weidebewirtschaftung) wieder zurück. 

 



 630 

 

 

 Feuerwehreinsatz zum Einrichten des 
Storchennestes am 5.3.2007 (Foto 

rechts) 

12.3.2007 Karl Syrup  (Nr.15) gibt den 
1.Vorsitz im Verkehrsverein 
Mardorf  e. V. an Friedrich 
Dankenbring  (*1952 Heerhof 3 / 
1997-2013 im Vorstand) ab und 
wird Stellvertreter. Der Verein hat 
etwa 190 Mitglieder. 

1.5.2007 Die Postboje  im Ostenmeer kann 
von Jungsegler Marian wieder 
genutzt werden (Foto unten links: 
Premium Post). 

1.Mai 2007 Um den Maibaum  wird der „Bunte“ getanzt (Foto rechts mit dem schwierigen "Hebe-Dreh-Moment"). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19./20.5.2007  Schützenkönig  ist Stefan Poschag 
(Nr.55), Kinderkönigin Sina Rintel-
mann (Nr.142), Damenscheibe Elly 
Rusche (Nr.53). Die Vereinsfahne trägt in diesem Jahr zum letzten Mal Udo Metze, der mit Frau 
Bettina zu jedem Fest aus Hamburg angereist. Schützenfest war jahrzehntelang für viele 
inzwischen auswärtig wohnende Mardorfer der Anlass mal wieder die ehemalige Heimat zu 
besuchen. 

4.6.2007 Prof. Dr. Quack (Uni Trier / Europ. Tourist. Institut-ETI) stellt das Touristische Zukunftskonzept 
„Natürlich Steinhuder Meer 2017“ („Masterplan “) der Öffentlichkeit im Schützenhaus vor und löst 
viele positive Veränderungen und Initiativen aus. 

Juni 2007 Im Bereich des Erdgasförderfeldes „Husum-
Schneeren“ gibt es bei Husum ein kleineres 
Erdbeben  mit der Magnitude 1,8 (für Menschen 
allerdings nicht wahrnehmbar und ohne weitere 
Schäden). 

1.7.2007 Dr. Frank Rathje  wird neuer Tourismus-Manager 
des Verkehrsvereins Mardorf  am Steinhuder 
Meer. Er löst damit Michael Bibow ab, der seit 1996 
bis April 2007 als Geschäftsführer in Mardorf tätig 
war (Foto rechts: Verabschiedung von Michael Bibow 
durch den 2.Vors. des Verkehrsvereins Karl Syrup Nr.15 
auf dem Foto links). 
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Sommer 2007 Mit einem Projekt der Jugend-Kunstschule Neustadt („JuKu“) und 
Kinder der Grundschule Mardorf bekommen fast alle grauen 
Stromkästen  im Dorf (und z. T. auch am Nordufer) ein bemaltes 
fröhliches farbenfrohes Gesicht (Foto rechts Kasten am Heerhof). 

23.7.-4.8.2007   Fußball-Stadtmeisterschaft  für Neustadt  beim TSV in Mardorf an 
der Eichendorffstraße „Walter-Grehl-Platz“ auf dem frisch renovierten 
(Golf-) Rasen! Der gerade frei geräumte Platz für die geplante 
Sporthalle dient als Vorbereitungsfläche. In 3 Gruppen spielen 
insgesamt 15 Mannschaften. Ein Festzelt steht auf dem Schulhof und 
verschiedene Buden locken viel Tausend Menschen an. Die SG 
Mardorf/Schn. belegt einen guten 8.Platz. Meister wird vor über 600 
Zuschauern TSV Mühlenfeld. Unter der Leitung vom 1.Vors. Rene 
Hanse helfen alle wichtigen Mardorfer Vereine mit und lassen die 2 Wochen zu einem großen 
Erlebnis und Erfolg für ganz Mardorf werden 

  (unten v. l.)Streiflichter: Ehrenvorsitzender Walter Grehl  an der Kasse / „Chefplaner“ Jens Tahn / die 
Gruppe „Nebenwirkungen“ bei der großen Helferparty  am 15.9.2007 

 

(Foto unten) Fußball-Stadtmeisterschaft mit 2 Wochen Festzelt auf dem Schulhof 

 

24.-26.8.2007   Großes Erntefest  durch das gleichzeitige 50jährige Bestehen der Feuerwehrkapelle . Es gab 
auch schon vor 1957 Blasmusik in Mardorf, aber damals waren es Dorfmusiker, die sich 
gelegentlich und zu besonderen Anlässen trafen. Der langjährige Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr ist schon etwas Besonderes. Dazu gibt es am Freitag einen Kommers und Disco und 
am Sonntag den Empfang für viele befreundete Musikkapellen. Der Umzug führt durch viele 
Ehrenpforten im Dorf. Auch der große Erntefestumzug (2 Fotos weiter unten) am Sa. und So. trägt 
zum Gelingen des Festes bei. Die Kapelle (Foto unten) hat 29 Mitglieder und im lfd. Jahr 24 
öffentliche Auftritte. Der Leiter der Kapelle  ist seit Mitte 1980 Wilfried  Ideker  (*1952 Nr.91 – auf 
dem Foto weiter unten ganz rechts). 



 632 

 

 (Foto unten) Die Feuerwehrkapelle in voller Besetzung (mit Nachwuchs) und Leitung 

 

50 Jahre FwKapelle und Erntefest: Festwagen Kindergarten und Festwagen Alte Säcke. 

  

Ende 2007  Die Feuerwehr Mardorf hat in 2007 insgesamt 12 Feuer- und 29 Sturmeinsätze. 

 Abriss des Traditionsbetriebes „Dükerstuben “ (Nr.118 – seit 2000 „Al Lago“) wegen Bauschäden. 
Auch die restlichen verfallenen alten Wochenendhäuser machen Platz für das geplante 
Großprojekt des neuen Eigentümers Peter Hahne aus Meyenfeld – ein Altenpflegeheim und 
Seniorenresidenz  für bis zu 100 Menschen, 100 Arbeitsplätzen und einem Cafe (~13 Mio. 
Investition). Er scheitert allerdings an der Neustädter Bürokratie und baut dafür am "Heidehaus". 

 Regenübersicht : Die höchste Jahresniederschlagsmenge  (Mardorf 2000-2015) wird mit 1.044 
Litern  gemessen. Heinrich Nortmeier (Nr.42) zeichnet seit Jahrzehnten akribisch den Regenfall in 
Mardorf auf. Dabei kommen unerwartete Ergebnisse heraus. Denn in 2007 fällt nicht nur eine der 
höchsten Jahresmengen überhaupt mit einem Spitzenwert von 197 Litern im Mai , sondern 
gleichzeitig im April mit  4 Litern auch die Niedrigste. Durchschnittlich  gibt es hier pro Jahr ca. 
750 Liter/m²  Niederschlag, ohne das dabei ein Trend erkennbar wäre. Insgesamt war Mardorf mit 
seiner großen Gemarkung am Nordufer des Steinhuder Meeres noch nie vom Regen verwöhnt und 
das Dorf hat in der Vergangenheit auch schon längere Dürrezeiten überstanden. 

 Total verregnete Jahre sind dagegen eher selten. Der gemessene höchste Niederschlag  
(Starkregen/Wolkenbruch) in einer Stunde bis dahin fiel am 12.5.2002 (Sonntagmorgen 
3.Kreisschützenfest). Kellerschächte und ganze Keller liefen voll. Solche Ereignisse haben sich 
seitdem allerdings schon mehrfach wiederholt. 


